
https://www.pearson.de/9783863266905


Genetik

8., aktualisierte Auflage

https://www.pearson.de/9783863266905


Genetik

Inhaltsverzeichnis

Genetik
Impressum

Inhaltsübersicht
TEIL I Gene, Chromosomen und Vererbungslehre

TEIL II DNA: Struktur, Replikation und Variation

TEIL III Expression und Regulation der genetischen Information

TEIL IV Genomanalyse

TEIL V Organismen- und Populationsgenetik

Inhaltsverzeichnis
Vorwort

TEIL I Gene, Chromosomen und Vererbungslehre

Kapitel 1 Einführung in die Genetik

Kapitel 2 Mitose und Meiose

Kapitel 3 Mendelsche Genetik

Kapitel 4 Anwendung der Mendelschen Genetik

Kapitel 5 Chromosomenkartierung bei Eukaryoten

Kapitel 6 Genetische Analyse und Kartierung bei Bakterien und Bakteriophagen

Kapitel 7 Geschlechtsbestimmung und Geschlechtschromosomen

Kapitel 8 Chromosomenmutationen: Variation der Chromosomenanzahl und

-anordnung

Kapitel 9 Extranukleäre Vererbung

TEIL II DNA: Struktur, Replikation und Variation

Kapitel 10 DNA-Struktur und -Analyse

Kapitel 11 DNA-Replikation und Rekombination

Kapitel 12 DNA-Organisation in den Chromosomen

TEIL III Expression und Regulation der genetischen Information

Kapitel 13 Der genetische Code und die Transkription

Kapitel 14 Translation und Proteine

Kapitel 15 Mutation, DNA-Reparatur und Transposition

Kapitel 16 Regulation der Genexpression bei Prokaryoten

https://www.pearson.de/9783863266905


Inhaltsverzeichnis

Kapitel 17 Regulation der Genexpression bei Eukaryoten

Kapitel 18 Regulation des Zellzyklus und Krebs

TEIL IV Genomanalyse

Kapitel 19 Die Technik der rekombinanten DNA

Kapitel 20 Genomik und Proteomik

Kapitel 21 Die Identifizierung der Genfunktion: Mutationsanalyse bei Modellorganismen

Kapitel 22 Biotechnologie: Anwendungen und ethische Probleme

TEIL V Organismen- und Populationsgenetik

Kapitel 23 Entwicklungsgenetik von Modellorganismen

Kapitel 24 Quantitative Genetik und multifaktorielle Merkmale

Kapitel 25 Populationsgenetik

Kapitel 26 Evolutionäre Genetik

Kapitel 27 Genetik und die Erhaltung bedrohter Arten

Anhang

Vorwort zur amerikanischen Ausgabe
Ziele

Konzentration auf grundlegende

Prinzipien

Danksagung

Übungsaufgaben und Aufgaben mit Lösungen

Die Autoren

Vorwort zur deutschen Ausgabe
Über den Bearbeiter der deutschen Ausgabe

Teil I Gene, Chromosomen und Vererbungslehre
1 Einführung in die Genetik

1.1 Von Mendel zur DNA in weniger als einem Jahrhundert

Mendels Arbeit über die Übertragung von Merkmalen

Die Chromosomentheorie der Vererbung: Zusammenführung von Mendel und Meiose

Genetische Variationen

Die Suche nach der chemischen Beschaffenheit der Gene: DNA oder Protein

1.2 Die Entdeckung der Doppelhelix

Die DNA-Struktur und die RNA

Genexpression: Von der DNA zum Phänotyp

Proteine und ihre biologische Funktion

Die Verbindung von Genotyp und Phänotyp: Die Sichelzellanämie
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4.11 Geschlechtsbegrenzte und geschlechtsbeeinflusste Vererbung

https://www.pearson.de/9783863266905


Inhaltsverzeichnis

4.12 Die Expression des Phänotyps

Penetranz und Expressivität

Genetischer Hintergrund: Suppression und Positionseffekte

Temperatureffekte

Effekte, die die Ernährung betreffen

Einsetzen der Genexpression

Genetische Antizipation

Genomische (elterliche) Prägung

5 Chromosomenkartierung bei Eukaryoten

5.1 Auf dem selben Chromosom verbundene Gene

Die Kopplungsbeziehung

5.2 Crossing-over als Grundlage zur Bestimmung der Distanz zwischen Genen

Morgan und das Crossing-over

Sturtevant und die Kartierung

Einzelne Crossing-over-Vorgänge

5.3 Die Bestimmung der Reihenfolge der Gene bei der Kartierung

Multiple Austauschereignisse

Drei-Punkte-Kartierung bei Drosophila

Bestimmung der Genreihenfolge

Ein Kartierungsproblem beim Mais

5.4 Interferenz

5.5 Effekte der Distanz zwischen zwei Genen

5.6 Drosophila-Gene

5.7 Physikalischer Austausch zwischen Chromatiden

5.8 Rekombination

5.9 Austauschereignisse zwischen Schwesterchromatiden

5.10 Kopplungsanalysen und Kartierung

Kartierung eines Gens relativ zum Centromer

Kopplung und Kartierung

Geordnete und nicht geordnete Tetradenanalyse

5.11 Lod-Score-Analyse und Hybridisierung somatischer Zellen

Genkartierung mit Hilfe von annotierten Computerdatenbanken

5.12 Genkartierung mit molekularer Analyse der DNA

5.13 Entdeckte Mendel die Kopplung?

6 Genetische Analyse und Kartierung bei Bakterien und Bakteriophagen
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